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Vorwort 

Mit diesem Band wird das erste Ergebnis eines Gemeinschaftsprojektes der 
Freien Universität Berlin und der Hebräischen Universität Jerusalem zur Erfor-
schung der jüdischen Magie vorgelegt. Geplant ist ein voraussichtlich drei Bände 
umfassendes Corpus der hebräisch-aramäischen magischen Fragmente aus der Kai-
roer Geniza, das diese Texte nicht nur den Spezialisten der Judaistik, sondern den 
Vertretern aller Disziplinen erschließt, die an der Begegnung der griechischen, 
jüdischen und arabischen Kultur der Spätantike und des frühen Mittelalters inter-
essiert sind. 

Wir freuen uns über die intensive und anregende Zusammenarbeit in einem 
Team, das neben den Unterzeichneten aus einer Reihe jüngerer Wissenschaftler 
besteht, die alle mit viel Begeisterung und großem Einsatz gearbeitet haben. 
Neben den auf dem Titelblatt genannten Kolleginnen und Kollegen sind hier vor 
allem zu erwähnen: Kerstin Ipta, Reimund Leicht und Frauke von Rohden in 
Berlin sowie Yuval Harari und Dan Shapira in Jerusalem. Für jeweils kürzere 
Zeit haben außerdem Stefan Siebers, Gerold Necker, Hanna Liss und Andrea 
Schatz an dem Projekt mitgewirkt. Die Kollegen Manfred Ullmann (Tübingen) 
und Wolfgang Fauth (Göttingen) waren so freundlich, das erarbeitete Material 
aus ihrer jeweiligen fachlichen Sicht durchzusehen und kritisch zu kommentieren. 
Gottfried Reeg hat, wie immer, die erforderlichen Rechenarbeiten durchgeführt. 
Wir danken allen für ihr Engagement und ihre Tatkraft. 

Das Projekt wurde und wird vollständig von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft finanziert. Auch dafür sind wir dankbar, zumal in Zeiten knapper 
werdender Mittel. Der Verlag setzt mit der gewohnt sorgfältigen und qualitätsbe-
wußten Ausstattung seine Förderung der judaistischen Wissenschaft in Deutsch-
land fort; dafür schulden nicht nur wir ihm Dank. 

Schließlich danken wir der Cambridge University Library und der Bibliothek 
des Jewish Theological Seminary of America in New York für die Erlaubnis zur 
Veröffentlichung der Handschriften. 

Berlin und Jerusalem 

Peter Schäfer 

April 1994 

Shaul Shaked 
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Einleitung 

1. Magische Texte aus der Kairoer Geniza 

Das wissenschaftliche Interesse an der jüdischen Magie der Spätantike und des 
Mittelalters begann sich um die Mitte des vorigen Jahrhunderts zu regen. Die 
Untersuchungen von G.Brecher und M.Joel zu den in halakhischen und aggadi-
schen Quellen enthaltenen magischen Traditionen stellten dabei die ersten Schritte 
dar1. Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts faßte L.Blau2 die wesentlichen 
Resultate der Forschung zusammen. Gegenüber den älteren Arbeiten zur jüdi-
schen Magie zeichnete sich sein Werk dadurch aus, daß es sich nicht auf die rab-
binische Literatur beschränkte, sondern darüber hinaus auch die griechischen 
Zaubertexte heranzog und mit dem rabbinischen Material verglich. 

Um die Jahrhundertwende erwachte ein reges Interesse an der »Magie« im 
Gebiet der »Volkskunde«, einem Fach, das in der jüdischen Forschung vor allem 
mit dem Namen Max Grunwalds verbunden ist3. Einen wichtigen Beitrag zum 
Verständnis magischer Traditionen leistete J. Trachtenberg. Sein mehrmals nach-
gedrucktes, unabdingbar gewordenes Handbuch, das 1939 publiziert wurde und 
sich vor allem mit den Schriften der Haside Ashkertaz beschäftigte, darf in die-
sem Zusammenhang nicht unerwähnt bleiben4. 

Mit den Studien über die jüdische Mystik, die durch das Werk G.Scholems 
- nach den Worten Bubers - zum »Fach« wurde5, entstand auch eine neue wis-

1 G.BRECHER, Das Transcendentale, Magie und magische Heilarten im Talmud, Wien 1850; 
M.JOEL, Aberglaube und die Stellung des Judenthums zu demselben, Bd. 1 -2 , Breslau 1883 
[Jahresbericht des jüdisch-theologischen Seminars »Fraenckel'scher Stiftung«]. 

2 L.BLAU, Das altjüdische Zauberwesen, Budapest 1898 [Jahresbericht für das Schuljahr 
1897-98 der Landesrabbinerschule in Budapest] (Nachdruck Graz 1974). 

3 S. das Magazin für die Geschichte der jüdischen Volkskunde (auch Jahrbuch der jüdischen 
Volkskunde). GRUNWALD selbst bietet einen Forschungsbericht über seine Studien in »Fünfund-
zwanzig Jahre jüdische Volkskunde«, in: JJVK 25, 1923, S. 1-22; id., ,1N1 m^pVlDn, in: Grun-
wald Anniversary. Issues in Honor of the 75th Birthday of Dr. Max Grunwald, Jerusalem 
1946/47, S. 7 -12; s. ferner die Beiträge von M.GASTER, jetzt in: Studies and Texts in Folklore, 
Magic, Mediaeval Romance, Hebrew Apocrypha and Samaritan Archaeology, hrsg. von Th.Ga-
ster, Bd. 1-3 , New York 1971. 

4 J. TRACHTENBERG, Jewish Magic and Superstition. A Study in Folk Religion, New York 
1939 (Nachdruck 1970). Zu erwähnen ist auch die Forschung von H.Gollancz über das um 
1 7 0 0 in Amsterdam geschriebene Handbuch Mafteah Shelomo, nzhw NRIDD NDD; H.GOLLANCZ 
(Hrsg.), Sepher Maphteah Shelomo (Book of the Key of Solomon). An Exact Facsimile of an 
Original Book of Magic in Hebrew with Illustrations, London 1914. 

5 »Literatur und Kunst«, in: Neue Zürcher Zeitung vom 11. Juni 1967. 
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senschaftliche Grandlage zur Erforschung der theurgischen Literatur des Juden-
tums sowie der Zusammenhänge zwischen griechischer und hebräischer/aramäi-
scher Magie6 . Doch trotz der Bemühungen einzelner Gelehrter auf diesem Gebiet 
kam die Edition des Sefer ha-Razim durch M.Margalioth (1966) 7 einer Sensation 
gleich, da sie das Augenmerk wieder auf die magische Literatur des spätantiken 
Judentums außerhalb des Kanons der rabbinischen Tradition richtete8. 

Obwohl also durchaus ein Interesse für die jüdische Magie bestand, wurde die 
Bedeutung der Kairoer Geniza in diesem Zusammenhang größtenteils verkannt9. 
Während die meisten griechischen magischen Texte1 0 sowie die aramäischen, 
syrischen und mandäischen Zauberschalen11 in großem Umfang erschlossen sind, 
ist diese Literatur bis heute ein Stiefkind der Forschung geblieben. Dies ist sicher 
auch auf den Umstand zurückzuführen, daß es bisher an umfassenden Textausga-
ben der betreffenden Fragmente und Schriften fehlt12. 

Dieser Mangel ist insofern bedauerlich, als diese Dokumente ein wichtiges Bin-
deglied zwischen den griechischen Zaubertexten, den aramäischen babylonischen 
Zauberschalen sowie christlich-koptischen und islamischen magischen Texten 

6 S. vor allem G. SCHOLEM, Jewish Gnosticism, Merkabah Mysticism, and Talmudic Tradition, 
New York 1960, 21965; id., »Havdala De-Rabbi 'Aqiva - A Source for the Tradition of Jewish 
Magic During the Geonic Period« (hebr.), in: Tarbiz 50, 1980/1981, S. 243-281. 

7 Sepher ha-Razim. A Newly Recovered Book of Magic from the Talmudic Period (hebr.), 
hrsg. von M.Margalioth, Jerusalem 1966; I.GRUENWALD, Apocalyptic and Merkavah Mysti-
cism, Leiden-Köln 1980, S. 225-234. 

8 Einen nützlichen Forschungsüberblick über den gesamten Themenbereich (inklusive Litera-
turangaben) bietet P.S.ALEXANDER, »Incantations and Books of Magic«, in: E.SCHÜRER, The 
History of the Jewish People in the Age of Jesus Christ, Bd. 3.1, revised and edited by G. Ver-
mes, F.Millar and M.Goodman, Edinburgh 1986, S. 342-379. 

9 Lediglich Marmorstein wies in seinen Beiträgen zum Jahrbuch der jüdischen Volkskunde auf 
die Bedeutung dieser Texte hin; s. unten, Anm. 38. Das klassische Werk von S.D.GOITEIN, 
A Mediterranean Society, Bd. 1-5, Berkeley-Los Angeles 1967-1988, behandelt das Phänomen 
»Magie« in der Kairoer Geniza fast ausschließlich unter historischen und soziologischen Ge-
sichtspunkten. 

10K.PREISENDANZ; A.HENRICHS (ed.), Papyri Graecae Magicae. Die griechischen Zauberpa-
pyri, Bd. 1, Leipzig-Berlin 1928 (Nachdruck Stuttgart 1973), Bd. 2, Leipzig-Berlin 1931 (Nach-
druck Stuttgart 1974), Bd. 3, Leipzig-Berlin 1941 (infolge der Zerstörung der Druckstöcke 
unveröffentlicht; eine Photokopie der Druckfahne konnte jedoch verwendet werden). Ferner 
Supplementum Magicum, herausgegeben und übersetzt von R.W.Daniel und F.Maltomini, 
Opladen 1990 [Abhandlungen der Rheinisch-Westfälischen Akademie der Wissenschaften. Son-
derreihe: Papyrologica Coloniensia XVI. 1]. 

11 J.A.MONTGOMERY, Aramaic Incantation Texts from Nippur, Philadelphia 1913; C.D.ISBELL, 
Corpus of Aramaic Incantation Bowls, Missoula, Montana, 1975. Ausführliche bibliographische 
Hinweise hinsichtlich der Zauberschalen und aramäischer Inschriften finden sich in J.NAVEH; 
S. SHARED, Amulets and Magic Bowls. Aramaic Incantations of Late Antiquity, Jerusalem-Lei-
d e n 1985, S. 2 4 3 - 2 6 4 , und in J.NAVEH; S.SHARED, M a g i c Spel l s and F o r m u l a e . A r a m a i c 
Incantations of Late Antiquity, Jerusalem 1993, S. 246-262. 

12 Über den Stand der Forschung informiert S.M. WASSERSTROM, »The Magical Texts in the 
Cairo Genizah«, in: Genizah Research After Ninety Years. The Case of Judaeo-Arabic, hrsg. 
von J.Blau und S.C.Reif, Cambridge 1992, S. 160-166; L.H.SCHIFFMAN; M.D.SWARTZ, He-
brew and Aramaic Incantation Texts from the Cairo Geniza, Sheffield 1992 [Semitic Texts and 
Studies 2], S. 20-22. 
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darstellen13. Sie veranschaulichen beispielhaft die wechselseitige Beeinflussung 
von griechischen, jüdischen, christlichen und islamischen Traditionen. Magisch-
theurgische sowie magisch-medizinische Motive griechisch-hellenistischer Prove-
nienz, die bis in die sprachliche Ausformung hinein auf Entlehnungen aus dem 
jüdischen Milieu schließen lassen, beeinflußten wiederum die jüdische Literatur14. 
Die Kairoer Geniza gewährt damit Einblick in die synkretistische Dynamik des 
reziproken Verhältnisses zwischen der jüdischen Tradition und ihrem nichtjüdi-
schen Umfeld. 

Die von uns besorgte Ausgabe magischer Texte aus der Kairoer Geniza steht 
in direktem Zusammenhang mit der Edition, Übersetzung und Interpretation der 
Hekhalot-Literatur15. Nicht zuletzt die Veröffentlichung der Geniza-Fragmente, 
unter denen sich neben Amuletten auch Textbeispiele von »Hekhalot-ähnlichem« 
magischem Material befinden16, hat gezeigt, wie schwierig es ist, innerhalb der 
Hekhalot-Literatur »mystische« von »magisch-theurgischen« Vorstellungen abzu-
grenzen, wenn eine solche Unterscheidung nicht überhaupt zweifelhaft erscheinen 
muß17. Hekhalot-Traditionen sind insbesondere in magisch-liturgischen Texten18, 
Beschwörungen sowie Amuletten deutlich erkennbar19 und werden auch von 

131. Gruenwald: »The whole subject of Jewish and pagan magic will be re-opened in light of 
the material found in the Greek and Coptic magical writings on the one hand, and the Aramaic 
and Mandaic Incantation Bowls on the other« (Apocalyptic and Merkavah Mysticism, S. 234). 
Auch hier fehlt der Verweis auf das Material der Kairoer Geniza. 

14 Ein typisches Beispiel für diese Wechselwirkung bietet die »Beschwörung der Gebärmutter«, 
ein Motiv aus den Zauberpapyri, das mit Sicherheit jüdische Traditionen aufweist (s. T.-S. 
K 1.157, fol. la/12-21). Zur Überlieferungsgeschichte und den mannigfaltigen medizinischen 
und soziokulturellen Ausformungen dieses Motivs s. G.VELTR1, »Zur Überlieferung medizi-
nisch-magischer Traditionen: das |if|xpa-Motiv aus den Papyri Magicae und der Kairoer 
Geniza«, in: Henoch XVI-XVII, im Druck. 

15 Synopse zur Hekhalot-Literatur, hrsg. von P. Schäfer in Zusammenarbeit mit M. Schlüter und 
H.G.von Mutius, Tübingen 1981 [TSAJ 2]; Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, hrsg. von 
P.Schäfer, Tübingen 1984 [TSAJ 6]; Konkordanz zur Hekhalot-Literatur, hrsg. von P.Schäfer in 
Zusammenarbeit mit G.Reeg und unter Mitwirkung von K.Herrmann, C.Rohrbacher-Sticker, 
G.Weyer und R.Otterbach, Bd. 1-2, Tübingen 1988 [TSAJ 12-13]; Übersetzung der Hekhalot-
Literatur, hrsg. von P.Schäfer in Zusammenarbeit mit H.-J.Becker (nur Bd. 2), K.Herrmann, 
L.Renner (nur Bd. 4), C.Rohrbacher-Sticker und S.Siebers, Bd. 2 (§§81-334), Tübingen 1987 
[TSAJ 17]; Bd. 3 (§§335-597), Tübingen 1989 [TSAJ 22]; Bd. 4 (§§598-985), Tübingen 1991 
[TSAJ 29].; P.SCHÄFER, Der verborgene und offenbare Gott, Tübingen 1991 (englische Überset-
zung: The Hidden and Manifest God, Albany, New York 1992; französische Übersetzung: Le 
Dieu caché et révélé, Paris 1993). 

16 S. Geniza-Fragmente zur Hekhalot-Literatur, S. 140ff. sowie die Liste unten, S. 12-13. 
17 Dazu ausführlich P. SCHÄFER, »Jewish Magic Literature in Late Antiquity and Early Middle 

Ages«, in: JJS 41, 1990, S. 75-91; id., »Merkavah Mysticism and Magic«, in: Gershom Scho-
lem's Major Trends in Jewish Mysticism 50 Years After, Proceedings of the Sixth International 
Conference on the History of Jewish Mysticism, hrsg. von P.Schäfer und J.Dan, Tübingen 
1994, S. 59-78. 

18 Ein liturgisch-magischer Textkomplex (vor allem irr^NT BDlö), dem auch einige in den »Ge-
niza-Fragmenten zur Hekhalot-Literatur« veröffentlichte Fragmente angehören, wird im zweiten 
Band veröffentlicht. 

19 S. z.B. (im ersten Band der vorliegenden Edition) T.-S. Or. 1080.5.4, fol. la/27ff.; T.-S. 
AS 142.39, fol. la/10ff.; T.-S. K 1.4. 
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einer theoretisch-magischen Abhandlung (JTSL ENA 3635, fol. 17) vorausge-
setzt20. 

Das Ziel der folgenden Edition besteht in erster Linie darin, ein möglichst 
breites Spektrum der magischen Prozeduren sowie ihrer in den Texten selbst 
erörterten theoretischen Prämissen zu bieten. Eine Definition von »Magie« im 
Kontext des spätantiken/frühmittelalterlichen Judentums ist damit nicht beabsich-
tigt, wenn auch in der Auswahl der Texte notwendigerweise ein gewisses Vor-
verständnis dessen, was unter die Kategorie »Magie« fällt und was nicht, zutage 
tritt. Wir sind weit entfernt von einer präzisen Verhältnisbestimmung von »Ma-
gie« und »Religion« oder gar von einer Theorie der »Magie«, obgleich heute 
weitgehend Übereinstimmung darüber herrscht, daß »Magie« Teil der »Religion« 
ist und nicht etwa als eine primitive Form menschlichen Aberglaubens der »Reli-
gion« gegenübergestellt werden kann21. Eine weitere Klärung des Phänomens 
»Magie« im Schnittpunkt von Judentum, Christentum und Islam kann nur in 
Relation zur konkreten Erschließung der Textevidenz herbeigeführt werden und 
nicht durch ein vorgefaßtes theoretisches Modell oder durch die vage Hoffnung, 
daß sich am Ende automatisch ein solches Modell ergeben werde. Indem wir uns 
auf die Edition magischer Texte aus der Kairoer Geniza eingelassen haben, 
geben wir allerdings zu erkennen, daß unser theoretisches Vorverständnis nicht 
zu der radikalen Konsequenz neigt, auf den Begriff »Magie« ganz zu verzichten 
und ihm ein »decent burial« zu geben22. 

Bei der Zusammenstellung der Texte für diesen ersten Band sind wir von 
pragmatischen Gesichtspunkten ausgegangen und haben aus der Fülle des Mate-
rials Beispiele für verschiedene Formen und Gattungen ausgewählt. Obwohl wir 
uns der Schwierigkeit der Klassifizierung nach literarischen und religionsphäno-
menologischen Kategorien bewußt sind und damit rechnen, daß diese im Fort-
gang der Arbeit zu modifizieren ist, erschien es uns angemessen, auf einige über-
geordnete Gesichtspunkte vor allem literarischer Natur zu verweisen. 

20 Vgl. G.VELTRI, »'Inyan Sota : Halakhische Voraussetzungen für einen magischen Akt nach 
einer theoretischen Abhandlung aus der Kairoer Geniza«, in: FJB 20, 1993, S. 23 -48 . 

21 Vgl. aus der uferlosen Literatur J.G.FRAZER, The Golden Bough, Bd. 1, London 21900, 
S. 62 -78; W.J.GOODE, »Magic and Religion: A Continuum«, in: Ethnos 14, 1949, S. 172-182; 
O.PETTERSSON, »Magic - Religion«, in: Ethnos 22, 1957, S. 109-119; D.HAMMOND, »Magic: 
A Problem in Semantics«, in: American Anthropologist 72, 1970, S. 1349-1356; A.F.SEGAL, 
»Hellenistic Magic: Some Questions of Definition«, in: Studies in Gnosticism and Hellenistic 
Religion, Presented to Gilles Quispel on the Occasion of his 65th Birthday, hrsg. von R. van 
den Broek und M.J.Vermaseren, Leiden 1981, S. 349-375; H.S.VERSNEL, »Some Reflections 
on the Relationship Magic - Religion«, in: Numen 37, 1991, S. 177-197. 

22 PETTERSSON, in: Ethnos 22, 1957, S. 119; vgl. auch J.GAGER, Curse Tablets and Binding 
Spells from the Ancient World, New York-Oxford 1992, S. 24f. 
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2. Formen und Gattungen 

Die formale und inhaltliche Abgrenzung der verschiedenen magischen Texte 
voneinander steht wegen des fragmentarischen Zustandes selbstverständlich auf 
schwankendem Boden23. Bei der Klassifizierung der magischen »Gattungen« sind 
wir von verwandten Phänomenen aus benachbarten Disziplinen (vor allem der 
Religionsgeschichte, Altphilologie und Byzantinistik) ausgegangen24. In anderen 
Fällen haben wir die mittelalterliche Terminologie (segullot und refu'ot) über-
nommen. Im folgenden wird ein Überblick über die allgemeinen Formen und 
Gattungen sowie über die einzelnen Komponenten und Strukturelemente gege-
ben, die sich in den Texten erkennen lassen. 

Die hier vorgestellten magischen Texte liegen in zwei verschiedenen Über-
lieferungsformen vor: 
1. angewandte magische Texte (Amulette), 
2. Handbücher25. 

Die Unterscheidung von »Amuletten« und »Handbüchern« bezieht sich zum 
einen auf das äußere Erscheinungsbild bzw. die Überlieferungsform der Frag-
mente und zum anderen auf den Verwendungszweck der Texte. Ein Amulett ist 
in der Regel an der länglichen Gestalt des Blattes erkennbar. In manchen Fällen 
lassen sich Spuren ausmachen, die darauf hindeuten, daß das Blatt zum Zweck 
der Einkapselung zusammengerollt oder gefaltet war26. Ein »Handbuch« stellt 
hingegen eine Zusammenstellung verschiedener »Gattungen« (segullotIrefu'ot, 
Amulettformulare, theoretische Abhandlungen, Beschwörungsgebete) dar und dien-
te offensichtlich als Vademecum für magische Zwecke. Das Amulett ist auf den 
Namen einer konkreten Person ausgestellt und bildet in vielen Fällen eine kom-
plexe Komposition, die häufig aus einer Kombination unterschiedlicher Amulett-
formulare besteht. Das in Handbüchern häufig enthaltene Amulettformular unter-
scheidet sich vom angewandten Amulett u.a. darin, daß statt des Namens des 
Amuletteigners im Formular in der Regel die abgekürzte Variable p 
rrnVs/Ti^D bzw. M I ^ D na D-II 'JS (»N.N.«) steht. Darüber hinaus wird das 

23 Zur Definition von magischen Formen und Gattungen s. N. GOLB, »Aspects of the Historical 
Background of Jewish Life in Medieval Egypt«, in: Jewish Medieval and Renaissance Studies, 
hrsg. von A.Altmann, Cambridge, Massachussets, 1967, S. 1-18; S. SHARED, »An Early Magic 
Fragment from the Cairo Geniza«, in: Occident and Orient. A Tribute to the Memory of 
A.Scheiber, Budapest/Leiden 1988, S. 361-364; P.SCHÄFER, »Magical Fragments from the 
Cairo Genizah (hebr.)«, in: PWCJS 10/C/l, Jerusalem 1990, S. 245-252; M.D.SWARTZ, »Scri-
bal Magic and Its Rhetoric: Formal Patterns in Medieval Hebrew and Aramaic Incantation Texts 
from the Cairo Genizah«, in: HThR 83, 1990, S. 163-180. 

24 Zur Bestimmung des Genres »Rezeptsammlung« (Iatrosophion) s. H.-G. BECK, Geschichte 
der byzantinischen Volksliteratur, München 1971, S. 205f. 

25 Vgl. die Terminologie bei J.-H. NLGGEMEYER, Beschwörungsformeln aus dem »Buch der 
Geheimnisse« (Sefär ha-razim). Zur Topologie der magischen Rede, Hildesheim-New York 
1975, S. 3, der zwischen »angewandten Zaubertexten«, der »eigentlichen Zauberliteratur«, und 
»indirekter Überlieferung« unterscheidet. 

26 Zu den diversen Typen von Amuletten und ihrer Struktur s. TRACHTENBERG, Jewish Magic, 
S. 132ff. 
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Amulettformular häufig durch eine Zweckbestimmung eingeleitet (-1?; s. dazu 
unten). 

Die einzelnen Komponenten können in verschiedenen Gattungen erscheinen 
und sind miteinander kombinierbar. Zum Teil weisen die Komponenten in den 
einzelnen Gattungen unterschiedliche Strukturelemente auf, wie das folgende 
Schema verdeutlicht: 

Gattungen theoretische Abhandlung 
segullotlrefu'ot 
Amulett bzw. Amulettformular 
Beschwörungsgebet 

Komponenten Strukturelemente 

Zweckbestimmung nrwpa ox; '»n px; -b; -inx; m n x ; -inx n r ; nbnp 
usw. 

Beschwörung srntpn; xisntpn; nipn; x~np usw. 
Anweisung ->»x; mro; np; ]n; ••Sri usw. 
materia materia medica (Kräuter, Mineralien, Dreckapotheke)27 

oder materia magica (Namenliste, Bibelverse usw.). 
Rahmenformel r r^xn rwvi rnyn; nonm finn; nbo p x p x ; ntyn 

nsn n^iyV miD1?» -TOD. 

Die Zweckbestimmung ist das Element, das die Gattung als solche charakteri-
siert. Eine rrnwpn nx-Formel weist in der Regel auf eine segullalrefu'a hin28. 
Darüber hinaus finden sich in den Rezeptsammlungen die Angaben b + (Nomen 
oder Verbum), nnx oder usw. Auch in den Amulettformularen der Handbü-
cher findet sich meist die Lamed -Formel. Bei den Amuletten erfolgt diese 
Angabe häufig durch eine Imperfekt- oder Imperativform des betreffenden Ver-
bums: ^tnnw (»Schadenszauber«); nom ]n rrnnt? (»Gunsterwirkung« oder »Lie-
beszauber«). 

Die Beschwörung ist an sich kein charakteristisches Element einer bestimmten 
Gattung. Formeln wie s raoa bzw. Niunrc» finden sich sowohl in Amuletten 
als auch in Amulettformularen, Beschwörungsgebeten, theoretischen Abhandlun-
gen und sogar in den segullotlrefu'ot. 

Die Anweisung, etwas zu tun oder zu sprechen, ist ebenso Bestandteil von 
Amuletten, Amulettformularen, segullotlrefu'ot wie auch von theoretischen Ab-
handlungen, die eine bestimmte magische Praxis beschreiben. 

Die materia bezeichnet innerhalb der Gattung das Mittel, mit dem der er-
wünschte Zweck bewirkt werden soll. In den segullotlrefu'ot besteht sie entwe-
der aus der sog. materia medica oder aus einer materia magica, z.B. Gottes-
und Engelnamen, nomina barbara oder Bibelversen. 

2 7 Zum Begriff vgl. J.O.LEIBOWITZ; S.MARCUS, Sefer Hanisyonot. The Book of Medical 
Experiences attributed to Abraham Ibn Ezra, Jerusalem 1984, S. 56. 

28 S. dazu SCHÄFER, in: JJS 41, 1990, S. 8 5 - 8 8 . 
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Bei der Rahmenformel handelt es sich gewöhnlich um eine Wendung, die den 
Erfolg einer Anweisung in Aussicht stellt bzw. deren Wirksamkeit durch den 
Hinweis auf ihr Erprobtsein bekräftigt. 

Die Kombination dieser Komponenten variiert je nach Gattung, aber auch 
innerhalb derselben. In Amuletten etwa steht die »Erfolgsformel« im Textkopf 

NTTFIN ARCN). Die Wendung ns?I D'TIU'? uro1?» T Q D AT?3 kann sowohl 
am Beginn des Textes erscheinen (wie in dem theoretischen Traktat Hnyan sota) 
als auch am Ende (wie häufiger in Beschwörungsgebeten). Die materia medica 
oder magica in einer segulla kann vor oder nach der Zweckangabe stehen. 
Somit stellen die einzelnen standardisierten Elemente gleichsam Mikroformen 
dar, die je nach Verwendungszweck zu verschiedenen Makroformen komponiert 
werden können. 

Die Qualität der Schreiberarbeit ist sehr unterschiedlich. Bei vielen Amuletten 
handelt es sich um Produkte einer Massenanfertigung, deren Perfektion nicht sel-
ten auch von der Bezahlung abhängig gewesen sein dürfte. Die zahlreichen Feh-
ler, die beim Abschreiben der Formulare vorkommen, sind dafür ein Indiz: 
s .z .B. T.-S. 8.275, fol. la/18f.; T.-S. Mise. 10.31, fol. la/20 (Randglosse) = 
T.-S. 8.275, fol. la/14. Neben der bloßen Aneinanderreihung von standardisier-
ten Versatzstücken finden sich Beispiele eines geradezu raffinierten literarischen 
Geschicks29. Zu erwähnen ist hier T.-S. K 1.90, fol. la/12f., wo der Schreiber 
Verben mit Bezug zu dem semantischen Feld von Schaden, Schmerz und Tod in 
einer alphabetischen Reihenfolge angeordnet hat: 

« p i m p r s m r aVia* naix 12 
^aiD"' r r r »per hoirr mi r naiv 13 

ips r «par « p r nnia-' offi1?"' 14 
lötzr UFIT V p ^ v n a i r rrcriD'' 15 

[...] nt?rr 16 

Derselbe Schreiber bietet uns auch das seltene Beispiel eines »Fluchpiyyut«. 
Dabei werden parallel komponierte Fluchformeln, die eine kunstvolle Steigerung 
aufweisen, in einen Schadenszauber integriert: 

DTW T1X1 Kill ••£>» an o n n x 26 
l a s am oi- hos myp r rwa t r m 21 

tf?aa ^ m p w iDa an o n n x 28 
l a s n*?,l7i rh*? nro» r rwa D-rw 29 

y i s *7D rrcnn ' s a nn o n n s 30 
D ^ N niottn x i a n nnaw 31 

s m a n "»a niaari nTiatzn mxa raasn 32 
anpa n x i -»bö on n -nnx 33 

ttnm «nn hoa ov wvhw 34 
nie; ms1? ' s o an o n n x 35 

nittn nii» «nn -wa ww 36 

29 S. auch den Kommentar zu T.-S. K 1.4. 
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noai nVs?» nor ,sa nn trnrw 37 
nüöizn n o m "733 cn® snv 38 

Die hier aufgeführten Textgattungen lassen sich inhaltlich folgendermaßen 
charakterisieren: Die theoretischen Abhandlungen thematisieren die Prämissen 
einer magischen Prozedur, in deren Zentrum die besondere Wirkkraft bestimmter 
Namen (Gottes-, Engelnamen, nomina barbara) steht. Die unter den Termini 
segullot und refu'ot subsummierten Texte schöpfen einerseits aus der wissen-
schaftlichen medizinischen Überlieferung (vor allem griechischer Provenienz), an-
dererseits aus Sammlungen populärer »Hausrezepte« für unterschiedliche Zwecke. 
Amulette und Amulettformulare haben die Funktion, den Vor- oder Nachteil ein-
zelner oder mehrerer Personen zu bewirken. Die Kategorie der »Beschwörungs-
gebete«, die sowohl als einzelne Form wie auch in größere Kontexte integriert 
vorkommt, stellt eine Kombination liturgischer und magischer Elemente dar. 

Im vorliegenden Band wird nur ein Beispiel dieser Art gegeben, die Edition 
weiterer liturgisch-magischer Texte ist in einem Folgeband geplant. Für die 
Zukunft ist auch die Veröffentlichung magischer Texten vorgesehen, die aus dem 
Umfeld der Hekhalot-Literatur stammen oder astrologische und alchemistische 
Themen aufweisen. 

2.1. Theoretische Abhandlungen 

1. 'Inyan Sota: JTSL ENA 3635, fol. 17; T.-S. K 1.56, fol. lb/3-23. Die 
Fragmente beschreiben Praktiken zur Prüfung einer des Ehebruchs verdächtigten 
Frau, die einen Ersatz für den in Num 5,11-31 beschriebenen Brauch bilden sol-
len. Das Fragment, das sich im Jewish Theological Seminary befindet, wurde 
bereits von Marmorstein veröffentlicht. Die Lesefehler dieser Edition sowie die 
Auffindung eines neuen Manuskripts, nicht zuletzt aber die bisher unterschätzte 
Bedeutung dieser Schrift, haben uns zu einer neuen Edition veranlaßt. 

2. Arba'a Yesodot: T.-S. K 1.2, fol. la-b; T.-S. K 1.37, fol. l a / l - l b / 1 6 . Theo-
retisch-magische Abhandlung über vier in der Welt enthaltene Prinzipien oder 
Elemente - zwei gute und zwei schlechte - , ihre korrekte Benennung, Auslegung 
und Ausführung. Der rabbinische Bezug liegt wahrscheinlich in mSan 7,10; 
t Shab 7,14 und b San 67bff. 

3. JTSL ENA 2643, fol. 6-7 . Abhandlung über den »Namen in Reinheit« und 
den »Namen in Unreinheit« sowie »Augentäuschung« (e r r» n rnx ) und »Zaube-
rei« (niDBon), ihre Formen und Ausführungen. 

2.2. Segullot und Refu'ot 

T.-S. NS 322.10, T.-S. K 1.157 und T.-S. K 1.146 gehören zu einem medizi-
nisch-magischen Kodex. 

1. T.-S. NS 322.10 spiegelt einerseits die medizinischen Kenntnisse seiner Zeit 
im Bereich der Gynäkologie wider; dabei werden zahlreiche Heilmittel mit ihren 
griechischen Namen erwähnt, die der Schreiber recht genau transkribiert. Anderer-
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seits stellt es eines der ältesten Zeugnisse des Targum Onqelos dar. Die Text-
form, die es überliefert, steht der Edition A.Sperbers (Vorlage: MS British 
Museum Or. 2326) nahe. Die Themen sind: gynäkologische Rezepte (für Schwan-
gerschaft, Geburt und Abtreibung), verschiedene, vor allem frauenspezifische 
Krankheiten sowie Kosmetik. 

2. T.-S. K 1.157 enthält wie die beiden anderen Teile des Kodex vor allem 
gynäkologische Rezepte (Infertilität). Fol. la/24ff. überliefert eine aus den grie-
chischen Zauberpapyri bekannte Beschwörung der Gebärmutter. 

3. T.-S. K 1.146 ist der Gattung nach eine Art von Hausapotheke. Es enthält 
medizinische Rezepte zur Bekämpfung von Ungeziefer, zur Haarpflege sowie zur 
Förderung des Haarwuchses. 

4. T.-S. K 1.28 enthält eine Reihe von Anweisungen sowie Formulare zu 
unterschiedlichen Zwecken. Die Themen sind: Liebeszauber, Traumdeutung und 
Offenbarungszauber, Praktiken zur Identifizierung eines Diebes unter mehreren 
Verdächtigen, Mittel gegen Schlafstörungen, Rezept für den Fall, daß eine Frau 
ihren Mann haßt, und ein Rezept, um jemanden zur Frömmigkeit zu bewegen. 

5. T.-S. K 1.1 ist ein Teil aus einem Sefer ha-Qevisa, von dem ein umfang-
reicherer Textzeuge bereits von SCHOLEM in JJS 16, 1965, S. 7-9 (Vatikan Cod. 
Ebr. 245, fol. 110a-111b), veröffentlicht wurde. Das Geniza-Fragment dürfte 
älter sein als das von Scholem edierte. 

2.3. Amulette und Amulettformulare 

1. Or. 1080.5.4: Amulett zur Abwendung aller Arten von Schaden von Abü-
sa'd ben Baldin. Darüber hinaus soll das Amulett seinem Träger die Gunst von 
Mächtigen und Richtern erwirken. 

2. Or. 1080.15.81: Amulett, mit dessen Hilfe die Kundin Bagida bat Hä'iza die 
Liebe von Mufaddal ben cIräq und Achtung bei allen Menschen gewinnen will. 

3. T.-S. 8.275: Amulett, ausgestellt auf den Namen Zayn ben Sitt al-Bayt, der 
die Gunst von Bunayn ben Sitt al-Ahl erlangen will. 

4. T.-S. Mise. 10.31: Von demselben Schreiber angefertigtes Amulett, eben-
falls für Zayn ben Sitt al-Bayt. Hier handelt es sich um einen Liebeszauber zur 
Erlangung der Liebe von Säda (bint ...?). 

5. T.-S. AS 142.12: Apotropäisches Amulett für Abü al-Hasan mit dem Beina-
men 'Ali ben Rayyisa gegen (u.a.) Ga'far mit dem Beinamen Saif al-Daula 
(»Schwert der Dynastie«), wahrscheinlich einen Staatsbeamten. 

6. T.-S. AS 142.39: Liebeszauber, der eine Reihe biblischer Liebespaare auf-
zählt, wobei auch David und Jonathan genannt werden. 

7. T.-S. K 1.90: Amulett in Form einer defixio30 (?). 
8. T.-S. AS 143.372: Amulett, mit dessen Hilfe Yehoshua' ben Sitt al-Bayt die 

Gunst anderer Menschen, insbesondere von zivilen und militärischen Autoritäten, 
gewinnen will. 

30 Zum Begriff vgl. GAGER, Curse Tablets, S. 218-242. 
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9. T.-S. AS 143.427: Amulett für Abü al-Sayyid ben Karam zur Abwendung 
von Schäden und Krankheiten. 

10. T.-S. K 1.147: Amulett für Karam, Tochter des Josef und Tochter der 
Tamharün, zur Abwendung von Dämonen und Krankheiten. 

11. T.-S. K 1.56, fol. l a / l - l b / 3 : Amulettformular zur Abwendung von Scha-
den und Krankheit bringenden Geistern und Dämonen. 

2.4. Beschwörungsgebete 

1. T.-S. K 1.4: Beschwörungsgebete mit der Bitte, dem Betenden Macht über 
Geister, Dämonen und Schadegeister zu übertragen. 

3. Sprache 

Die meisten der hier veröffentlichten Texte sind in Hebräisch verfaßt. Das 
trifft vor allem auf die theoretischen magischen Abhandlungen und die Amulette 
zu, die aber auch aramäische Wendungen aufweisen (z.B. ¡ m ? xnnaw prix)31. 
Nicht selten wechselt die Sprache vom Hebräischen ins Aramäische bzw. Arabi-
sche und umgekehrt. 

Griechische Wörter finden sich verstärkt in den Rezeptsammlungen (segul-
lot/refu'ot). Die Reihen von nomina barbara enthalten ebenfalls des öfteren 
griechische Elemente32. Lehnwörter stammen neben dem Griechischen auch aus 
dem Arabischen und Persischen. Hier nur einige Beispiele aus den Fragmenten 
T.-S. NS 322.10 und T.-S. K 1.146: 

Griechische Lehnwörter -. T.-S. NS 322.10, fol. lb/7: 7-nDp, KárcTcapiQ - »Ka-
per«; 2a / l l : in»-np, Kap8á|ico|iov - »Kardamom«; 2a/18: i-f?aox, aaqxxÄ/coq 
- »Asphalt«; 2a/19: nen«, £p7rnq - »Gürtelrose«; 2a/22: min (syrisch für , » , n) , 
0i)(j.oq, 0ij|aov - »Thymian«; 2a/22: "pp-nix, áyaptróv - »Lärchenschwamm«; 
2a/27: pp^DD, cte'ökA.ov (beta sicula, - »Weiße Rübe«; 2b/5: *c-iud,do, axwtTri-
pia - »Alaun«; 2b/5: p-itn, vixpov - »Natron«, »Laugensalz«; 2b/6: x'ppx, a m -
ida - »Akazie«; 2b/13: p—iiüi-p, Kevtaúp(e)tov - centaurea centaurium, »Gro-
ßes Goldkörbchen« oder erythraea centaurium, »Tausendgüldenkraut«; 2b/14: 
•pnD-n, öpa/|xr| - »Drachme«; o i m n , 0épno<; - »Lupine«. 

Arabische Lehnwörter: T.-S. NS 322.10, fol. lb/4: nr?**?? P « , sädanag 
- »Blutstein«; lb/8: » t j , gaz' - »Onyx«. 

Persisch-arabische Lehnwörter: T.-S. NS 322.10, fol. 2b/5: ntp, persisch sab, 
arabisch sabb- »Alaun« - ; T.-S. K 1.146, fol. la/23: i(-)r, persisch zäg, arabisch 
zäg - »Vitriol«; lb/5: nripTin, möglicherweise dasselbe wie um-in, origanum 

31 Or. 1080.5.4, fol. la/15ff. = T.-S. AS 142.12, fol. la/25ff. 
32 S. dazu auch C. ROHRBACHER-STICKER, »Vom Sinn zum Unsinn: Griechische Namen und 

Kontexte in Harba de-Moshe«, im Druck. 
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la/30 
la/31 
la/32 
la/32ff. 
lb/4 

181 
171 
169; 181 
181 
169 
170 

2672 1080.6.19 13 
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184 
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1.4 3; 7; 10 
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lb/17 104 
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Herrscher 135; 146; 170; 209 
Herz 34; 61-63; 71; 92; 113; 117f.; 

143-145; 149f.; 154f.; 157; 164-169; 
187f.; 190; 196; 209; 227; 229; 238; 241 

Herzkrankheiten 42 
Hirschhorn 94 
Hirschmark 103 
Hoherpriester 22; 24f.; 36; 168; 170; 174 
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Honig 95f.; 105; 107; 115; 124 
Hühnerstall 121; 125; 130 
Huld 62; 65; 146; 155f.; 166-168; 179f.; 

187-190; 209;211; 217 
Hysterie 117f. 

'inab at-ta'lab 105 
Infertilität 9; 109; 117 
inula 128 

Judendorn 123; 127 
jujube 127 
Jupiter 63 

Kalk 97 
Kamelheu 130 
Kaper 10 
Kapernwurzel 94; 103 
Kardamom 10; 95; 104 
Keruvim 112; 168; 174; 179; 197; 217; 226 
Keuschbaum 131 
Richer 98; 107 
Kohl 132 
Kohlstrunk 126 
Kopfschmerzen 126; 131 
Koriander 93; 129 
Krätze 128 
Krebs 85; 96; 104 
Kreis 81 f. 
Krone 118; 170; 225; 231 
kuzbarat al-bi'r 131 

Lärchenschwamm 10; 105 
Läuse 121; 125; 129 
Lathyrus 130 
Laugensalz 10; 106 
Lederbeutel 95; 104 
Lehm 141; 148 
leptuqaria 126 
Liebe 9; 61-63; 65f.; 139f.; 143; 149; 153; 

155; 157; 161; 166-168; 176; 187; 193; 
196; 198; 229 

Liebeszauber 6; 9; 57; 65; 135; 147; 153; 
161; 170; 172; 180; 193 

ligias 126 
Lilie 104 
Lilienwurzel 95 
Linsen 98 
lisän 104 
lisfiqa 126 
Lupine 10; 107 
Lupinenmehl 98 

Macht 35; 38; 40; 51f.; 61; 71-73; 80; 82; 
97; 197; 236; 241 

Mäuse 121; 124; 130 

Magen 123; 127 
Magenschmerzen 127 f. 
Magnetstein 102 
Majoran 11; 130 
Mandel 131 
Mandelöl 126 
Mangold 105 
mardgös 11; 130 
Mars 39f.; 63 
materia medica 6f. 
Meerzwiebel 125; 130 
Mehl 98; 105 
Menstruation 103; 105; 107 
Merkur 63 
Mond 63 
Mund 22f.; 36; 72; 74; 100; 142; 154; 165; 

187f.; 203f.; 226 
myriophillum 126 
myriophillum spicatum 131 
Myrrhe 97; 107; 125; 131 
Myrtenöl 126 

Nachtschatten 96 
Name 22; 24; 26; 34f.; 37f.; 40; 50; 52; 

61-63; 65; 71-73; 75f.; 90-93; 97; 
112-114; 139-143; 148; 154-157; 
165-169; 171f.; 174f.; 179f.; 187-189; 
209f.; 215f.; 221; 225f.; 228; 230; 240 

- der Reinheit 60; 64 
- der Unreinheit 27; 51; 60; 64; 113 
- großer 168; 209 
- heiliger 155; 168; 188f.; 195f.; 227 
- in Reinheit 23; 36; 51; 60; 64; 68; 71 f.; 

75 f. 
- in Unreinheit 23; 27; 36; 51; 60; 64; 68; 

71 f.; 75f.; 113 
- unaussprechlicher 23; 26; 36; 40; 114; 

119; 146; 217; 225 f. 
Namen 22-27; 34-37; 40f.; 52f.; 62-64; 

71 f.; 74; 80; 113f.; 116; 141; 148; 170; 
174; 179; 193; 197; 202f.; 228 

- Gottes 27; 47; 147; 192; 221 
- Gottes s.a. Gottesname 
- siebzig 23; 27; 30; 41; 156; 159; 166; 

168f.; 174; 217; 226; 232 
Namenbildung 27 
Namenliste 6; 31; 41; 149; 206; 232 
Natron 10; 97; 106 
Natterzunge 104 
nefilin 227; 233 
Nuß 131; 141; 148 

Ochsengalle 93; 95; 103; 126 
Öl 105; 125 f. 
Ofannim 197 
Offenbarungszauber 9 
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Ohrenschmerzen 121; 124 
Olivenöl 125 
Oneiromantie 135 
Onyx 10; 94; 103 
Ophthalmie 30; 40 
Opium 124; 129 
origanum maiorana 11; 125; 130 

Papier 39; 141; 143 
paripaluqara 126 
parr-i-siyäwusän 11; 131 
periploca aphylla 132 
Pfeffer 98; 121; 123; 127 
Pferdehuf 94; 103 
Piyyut 149; 204f.; 217; 240 
Porree 125 
Priestersegen 150; 218 
Prinzipien, vier 27; 47; 50f.; 57; 60f. 
prolapsus uteri s. Gebärmuttervorfall 

qatirän 129 
qlrät 106 
qitä al-himär 104 
qiträn 129 

Räuber 145 
Räuchergefäß 94; 150 
raqia' 156; 166; 174 
- reqi'im 156; 159; 166; 174; 179 
räsan 128 
Raute 124; 129 
Richter 152f.; 157 
Rosenöl 127 
Rosenwasser 98 
Rübe, Weiße 10; 97; 105 
Runkelrübe 97; 105 f. 
ruta graevolens 129 

sab 10; 106 
sabb 10; 97; 106 
sädanag 10; 102 
Salbei 126; 130 
salvia 130 
sapidak 132 
sa'r al-gabbär 131 
Satan 80; 143; 218; 228 
Saturn 63 
sausan 104 
scabies 128 
Schadenszauber 6f.; 30; 43f.; 231 
Schafsrippe 143 
Schatz 142; 148 
Schlaf 142; 149; 159 
Schlange 123 
Schlangenbiß 129 

Schlangenhaut 93 
Schlingstrauch 132 
schoenanthus 130 
Schuppen 125 
Schwangerschaft 115 
Schwangerschaftsabbruch 85; 98 
Schwarzkümmel 126; 131 
Schwellung 121; 123 f. 
Schwur 24f.; 156; 166; 174; 179 
Seide 127; 132 
Seidenbeutel 39 
Seife 130 
Seifenlauge 124 
Sellerie 129 
Sellerieblätter 124 
shema' 150; 221 
shimmush tehillim 13; 135; 149 
Siegelring 221; 226; 230; 234 
Silber 95; 112 
Skabies 124 
Skorpion 123 
Solanum nigrum 105 
Sonne 63 
Sprachen, siebzig 156; 159; 166; 174; 179; 

181 
Springgurken 95; 97; 104; 120; 125f.; 131 
Staub 23; 26; 37f.; 97f. 
Stein 82; 93; 102f.; 216; 226 
Steinhügel 42 
Sternbild s. Zodiakus 
suffocatio uteri 117f. 
- s.a. Gebärmutter 
süniz 126; 131 
süsan 104 

Tausendgüldenkraut 10; 107 
Thron 116; 156; 159; 166; 174; 179; 214 
- der Herrlichkeit 26; 112; 216; 218; 238 
- des Königtums 190 
Thymian 10; 96; 105 
Tinte 39f. 
Tongefäß 28; 81 
Tora 60; 144; 202f. 
Toraschrein 26 
Torastudium 135; 150 
Traubenmost 124 
Traum 135; 140; 147 
Traumdeutung 9; 147 
tüb 128 
Türpfosten 229 
Türschwelle 169 

Umschlag 96; 131 f. 
Unterleib 94-96; 98 
Unterleibsfett 45 
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Unterleibsschmerzen 106 
utrugg 128 
uva canina 105 

Venus 63 
vitex agnus castus 131 
Vitriol 10; 124; 129f. 

Wachs 139 
Wanzen 95; 121; 125; 129 
Wasser 23; 25f.; 37; 61; 73; 88f.; 92; 94; 

96-98; 124; 126; 141-144; 148; 150; 195 
- s.a. Bitterwasser 
Wasserkanal 39 
Wassermelone 124 
Wasserschale 89; 94 
Wein 90; 95; 100; 131; 144; 150 
Weißkohlsaft 95 

zablb 105 
zäg 10; 129 
Zauberei 8; 27; 51; 60; 64; 68; 72; 75f. 

Zauberpapyri, griechische 1-3; 9; 116 
Zauberschalen 2; 41 f.; 234 
Zedernharz 103; 124; 129 
Zeichen, magische 30; 37; 43; 84; 109; 

152; 161; 168; 184; 225 
Ziegel 123; 128 
Ziegengalle 97; 125 
Zimtrinde 98; 107 
Zodiakus 57 
- Fische 63 
- Jungfrau 63 
- Krebs 63 
- Löwe 63 
- Schütze 63 
- Skorpion 63 
- Steinbock 63 
- Stier 63 
- Waage 63 
- Wassermann 63 
- Widder 63 
- Zwillinge 63 
zyzyphus vulgaris 127 
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102 rfrmi ins 
102 o'ü'ua ja« 

102 ; i o n n x ® p x 
102 n n i p n p x 

148 n i x 
105 ;10 ppmx 
106 ;104 X1TIX 

106 XHX 
75f. ;68 ;64 ;53 ;8 DTD nmX 

130 »ürpCX 
130 M 
130 "IXD̂X 

78 ;68 ;6 nntPpa DX 
129 V'ÎIOX 

149; 119 ICO» ]8 XTOOX 
127 paiüOX 

104 ;10 n̂DDX 
128 n x ' a p o x 

2 3 1 x ^ n a n p o x 
204 ;43 IX 
107 X'llDX 
107 D̂IDX 
129 P'DX 

105 x n t p s x 
106 ; 10 X'PPX 

130 O'SIX 
1 0 4 ; i o n s n x 
233 n*73X B?X 

128 i n n x 

66 
146 ;66 ;6 ïTOliai pm 

106 ;84 xra 
233 ;42 niX 

4 2 ' • j p T ' i a 
2 3 3 o a x n ^ a 

4 2 , l?Ta 
4 2 t m ^ a 

2 4 0 i r m 

2 0 7 ; 109 ;30 ; 17 ; 14 ;6f . i V a W D 

1 0 3 ; 10 ST1 
106 n a r r 
107 ; io paan 

4 i f a n a n 
129 p - s n 

1 2 9 ; i o r r 
5 4 n a r 

4 3 n a n 
l i s p i n 
43 fnn 

103 ^ a n n 
191 ;41 D n n 

128 aiü 
4 3 t n o 

106 rrno 
127 •"an ' ' 

2 8 arm ^ a 
2 8 o m ^ a 
2 8 m n " ^ a 

132 x a n a 

2 3 3 n a n V 
i 3 i n1? 

2 3 2 ;41 f a ü 1 ? 
130 o x ' i r 1 ? 
131 DXT1? 

130 Xp,DDl7,,17 
104 KD1? 

131 n x n p i t s D 1 ? 

66 nVpia 
6 4 p i r a 

148 p a u a 
i i 6 m t r a 

131 p V ' D V T O 
75 ;68 ;53 ;27 ;8 ÏYIDBDa 

130 D ^ j n n p"?a 
130 ; i o a n n a 

130 ; 10 n p T i a 
147 n a a n a 
232 fsna 

103 m i m x r m a 
4 3 r r n t r a 
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106; 10 ] W J 
211 ; 157 ;6f. fT^Sll ¡TOÖJ 

10 pp"7DD 
105 p ? p 3 D 

148 ;42 ;26 HÜIO 
104 p l O 

106; 10 X l n U D , Ü D 
130 X ^ O 
106 XÜDD 

132 X p T B O 
132 np , DD 

44 "?xnttn X")BO 
104 p i o 
240 i n o 

148 miu 
234 x p r a 

105 x*?Hm xnra 
26 pOB 

119 ;115 ;100f. m p H 

232 ;218 ;211 SH HIB 
132 ' ^ a i 11TIB 

232 ;227 ;34 Xjfrß 
43 twriB 
27 T i n s 

103; 10 f l D 
132 Snpl^D-'-lD 

105 Pitt» 
204 ITOB 

150 a1? nrrns 
42 p a n s 

128 r n a s 

65 ;6 n*71p 
44 -ap 

170 ;43 X 'TBp 
65 X V ^ P 

129 ixnti'p 
1 0 7 ; io j m i ü r p 

103 rn 'p 
106 " W p 

106 n m a n "-xiurp 
105 ;84 ^sn® 'XIKTp 

104 na'nVx TTp 
64 srap 
131 nsp 

43 1J£p 
1 0 4 ; i o i a a n p 

107 xsnp 
104 Vsro Itfp 

128 ]OXT 
211 ; 134 ;119 ;77 ;53 ;42 t m 

232 x a ^ a a - r n n n 
7 7 r r a m rrn 
7 7 rrrnra rrn 

7 7 ;53 m » 0 m i 
77 jtoio n n 

4i xi"7D rrn 
119 x-itraa x a m xrrn 

240f. ;81f. ;79 ;76 ;54 ;47 n i r m 
148 T D ' m 

205 112n 

147 mVn r b x v 
106; 10 a® 

159 n*?ni nsnatp 
147 l r p ^ x i aat? 

131 n w 
211 ptAtp 

231 » n n 
76 ;64 ;56 ;53 ;47 ;27 ,Tint3a DW 

76 ;64 ;56 ;53 ;47 ;27 rMölü3 D® 
64 ;56 ;53 ;47 .Tinti DB 

118 ;64 ;56 ;53 ;47 ;27 nXBIB Di? 
148 nmat? 

131 f. 1 iW 
131 xnain ns® 

204 I S » 

204 rfrxn 
105 ;27 ;10 1BW 

105 p T i n 
105; io " ,a ,n 

204 nx^n 
45 a m 

105 n m n 
1 0 7 ; io oiann 
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¿ryapiKÖv 10; 105 

dtKaida 10; 106 
ctXön 128 
öcwicoviaKÖv 129 

ävöoi; 130 

äpatco«; 130 

&ü(paXtoc, 10; 104 

ßi>£ia 106 

ß\)£iv 106 

6pax|xii 10; 107 

¿XcXicHpaKOv 130 

äpTctii 10; 104 

£i£\)<pov 127 

9ep|xoq 10; 107 
0i)|xov 10; 105 

0Tj|xo<; 10; 105 

K<xXicav0o<; 129 

mratapiq 10; 103 
Kap5d(xco(xov 10; 104 
KEÖpea 129 
KeSpia 129 
KEipia 103 

KevTaüpeiov 10; 107 
Kepätiov 106 

Kipia 103 
Kvtpov 129 
Kpcc|xßri 132 

Ä,EJtTOK<XpDOV 131 
M y S a 130 

Xvyoq 131 

lioryvfjTK; X.i6oq 102 

Hf|tpa 3 ; 1 1 6 f . 

IxvipiotpiAXov 131 

vixpov 10; 106 

^i>XaX6r| 81 

7rfiyavov 129 

OE'ÜKÄ.OV 10; 105 
a z v K o v X a 105 

K a w p o q 118 

axacp'u; 105 

o t o ^ a x o q 127 

cmmtripia 10; 106 

a(pccyvov 130 

oxoivavöoi; 130 

a x o i v o v 130 

ToopEia xoX.ri 103 

ÜCTTEpa 105; 117 
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237 'X 
238 XX 

154 nxx 
238 'XX 

31 rrax ax 
222 a'axax 

iio nax 
s?mpn mnoa ed^ii pBtnp fmax 

224 n'SIpff ¡7TD17r 
»loapn mmm ud'iu iBwsnp fmax 

194 IPXipW pID"?!"1 

20 imx 
31 a'ax 

186 ;153 D-3X 
222 p-TTnX 

185 o'yax 
137 ^X'-QX 

238 noanax 
162 l"?lX 

19 irmx 
201 ;70 T1X 
186 OX7HX 

222 ;31 p - T I X 
33 'HX 

iio nix 
238 ;208 ; 185 ; 163 ;154 ; 111 ;70 ;19 flX 

163 ^xianx 
58 ^x-anx 

163 ;154 nnx 
223 nnnx 

185 ;19 inx 
173 iana 'la hoa a'am ainx 

163 nxxxnmrrxrnnx 
163 rrnx 

;194 ; 163 ; 154 ;136 ;33 iTTlX "®X HTIX 
222f. ;214 

238 ;208 ; 185 ; 178 ;32 IX 
238 XIX 

162; 153 ^ n m x 
163 axaix 

58 inoix 
208 nrnnmx 
221 ""STÜH 

70 IÜX 

238 'X 
238 X'X 

222 oVax-x 
222 Ol̂ a'X 

201 DVX 
70 inrx 
185 fX 

224 DXp'X 
238 ;222 ;194 ;163 ;138 ;47 ;33 ;31 ;19 ^X 

85 f. "?X 
20 inaini17x 

19 iaV?x 
86 Xn*7X 

85 x"n xrftx 
221 ; 185 ; 153 ;86 XH"pl X"n XiT̂ X 

20 mtfyx 
237 ; 185 ; 162 ; 153 ; 111 ;70 ;33 'iftx 

237 Tiiax t6x 
112 ;33 roxaxn vi'ix 

225 apsr TÎ X 
70 pifiT TI'JX 

;187 ;177 ;173 ;163f. ;112 ;19 ^ B T "i^X 
221 f. ;207 

70 nixas Tt̂ X 
223 Trf?X 

139 ;136 ; 1 lOf. ;86 ;70 ;33 D ^ X 
193 ;69 CTn DTÎ X 

223 f. irn'jx 
193 nixasn ]r6x 

194; 19 m'jx 
20 rr^x 

20 inanV?x 
20 irrni^x 
194 D'D̂ X 
139 D'P̂ X 

19 inani^x 
223 rrn^x 

223 XIX 
i n rriDix 

186 ;153 D'OTPTI tTODOB DflOD DnpiX 
3i rrox 

88 mpox 
59 "nsx 

154 x m t r i D X 
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111 imnspx 187 p x n 
153 ox-mx 208 IW3T1 

137 ^x'ninx i n irrrm 
3i mnx 

153 ^xnaraox 186 D'onxn 
70 an 

163 aa 163 ^x-an 
185; 154 ixaa 3i a-on 

59 'iia 70 na-an 
31 p n r n 221 pn 

153 ffonxna 185 nin 
20 mnna 208 "jxnn 

19 nna 48 moi^imn 
19 im 111 nn 

223 irnna 163 ;154 xnn 
221 "SDD 154 xxnn 

221 •jX'SSia 208 •yx'Tinn 
185; 162 ^xnara 185 •yx'nn 

163 ma 222 Tn-rnn 
58 na 31 p-mnn 

185 ; 162 ; 153 'jX^aa 208 ;70 ;19f. in 
222 Oto 208 Tin 
185 o'ra 208 'jx-'Tin 
224 na 208 mn 
3i n a 208 imn 
185 oa 208 nn 

20 rrssssn 194 min 
222 p - m a 208 'in 

185 Jena 208 min 
238 vina 19 nain 

208 TI 
208 'wnxi 208 ;20 mn 

208 ?nrrranoai 208 imn 
222 a'anai 223 "Xl-n 

;177f. ;173 ;163 ;154 ;85 ;59 ;32 ^Xnai i n im-n 
221 ;208 i6i i^n 

208 ^ t n i 222 ;3i ranan 
32 TTini 137 W i m 

163 "wira 3i lon 
20 nixirm 138 pon 

222 ;31 p - m m 222 a-arnon 
70 - n n 138 ^x-wn 

208 lawni 222 ; 178 ; 173 ;162f.; 154 ;69 Tfa'fn 
208 xninatwru 

i n m^sranoa-u 31 •p*T'T,3Sl 
20 irroi 20 mnxai 

70 i'ntrai 
194 ^in 20 inrntrai 

238 Tlixn 223 ;208 ;59 ;31f. m 
222 ;31 p-mn 20 imnm 

i n ln^am 208 ; 19 im 
222 a , a?am 208 TTI 

186 ; 153 t P C m 194 mm 
111 o m 208 nami 

162 x'-aran 238 IX'1 
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70 m 
154 xrri 20 niT-im 

222 a'aoaioi 

31 Bit 
178 ; 173 rtt 

224 tocmnt 
110 

208 ^xnm 
194 -p 

70 Bist 
221 "7iCBt 

222 T>-rVDtBt 

163 *7Xin 
224 ^«-pin 

185 xxnn 
208 ;70 Tl 

19 inrn 
224 DDn 

178 ; 111 ;58 ^X'in 
59 Vx'un 

177f.; 163 ; 137 ;58 'WlOn 
185 xssn 

208 hwa-in 
31 p-rnnnn 

222 pT'nnnn 
185 •yx'ann 

238 -Xü 
222 a^BSÖ 
70 irrounu 

194 ums 
111 lrr'iaiü 

31 pnaüiü 
111 O'IBIB 

224 ,X ,Dnülü 
224 rronuio 
224 fOllBIB 
224 fOllBIB 
224 p'OnBIB 
224 ETOnBIB 

58 ClVlID 
70 WYDBB 

222 Tn,3B,3,B 
58 xnn-D 

221 BTSVB 
163 lff?VB 

162; 154 ^X'SÜ 
185 pinanoasu 

208 ppniBlB 
l i o i m a 

137 ^ T l t i 
58 ÜTIDB 

238 mr 
238 IX' 

186 ;153 nunX' 
70 'itr 

;178 ;173 ;163 ;154 ;110f. ;70 ;59 ;31f. iT 
238 ;224—221 ;208 ;194 

185 xrr 
208 nrr 

222 a'anrr 
224 ;208 ; 185 ; 154 ; 111 ;70 ;19 im 

224 ;70 XliT 
;207f.; 194 ;177f.; 173 ;70 ;19f. mrp 

224-221 
225 ;222f.; 193 mxax mrr 

224 mmir 
224 rrmrr 

70 -irr 
70 ?vr 

223 f. ;208 ;70 rrrr 
223 rTTP 

238 ;1 lOf. V 
238 xnar 

153 T 
154 nixas-v 
208 X̂'DI1 

86 oVl» "ITT 
173 •,anan atirp 

222; 177; 164 traiisn aw 
185; 162; 153 X̂trT 

58 o'irr 
;162f. ; 139—136 ;110f. ;86 ;69f. ;59 

237f. ;215 ;187-185 
164 ;162 ;136 niX3S 

33 r-
237 ;221f. ;200f. ;33 

31 aT 
31 TID' 

31 pTBilD"1 

222 pi-'D-'D-' 
164 n® fin i» xixn xm?' 

21 m?'' 

194 o n i a s 
58 X̂-'WaD 

164 Vniina 
173 ̂ ll i?D 
l i o ix'Drra 

111 liVOTD 
186 mi i» 
186 m l « 

194 na 
31 na 

162 oaa 
110 t i i x d 
110 -paia 
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238 X03 194 pXl 
222 m'DD 31 a-ai 

222 ;31 p'DDDD 222 amai 
n o N'aro i l i rrnxm 

177; 164 t rans 194 xn i 
208 Vx'ina 59 ^xnu 

193 niTX1? 
48 rroipncn 

193 niTX1? 1 1 1 W l 
193 vvyvb 223 ;32 rran1?] 
193 trarx1? 222 PT'DISI 

31 32 m x u 
70 in1? 223 m i x i i 

31 a-n1? 
208 ^ ' p r ò 222 a'aoao 

194 man1?» Dm1? n o onno 
i l i o"iml7 194 ^ 1 0 

222 Di'? 161 "DIO 
i l i irr'ioi1? 208 xnsio 

222 yirh 137 X̂TVIO 
31 a^aa1? 153 'DO 

138 ^JC-ffla1? 186 OnSTDO 
19 ni1? 185 IX'0 

222 ;31 TITD^D1? 1 1 1 O'D 
186 OHIO'O 

154 axa 153 D'IIO'D 
222 a'aaaa 1 1 1 D,D,D,D 

185 ma 161 uro 
221 IBIB 185 ^xnao 

19 ma 137 "7XBO 
70 laxia 185 ;153 1BO 

221 ^ » n a 162 "?X»1BD 
186; 153 D'aia 161 Or UDO 

162; 153 "?xma 186 ;153 DDODDDOD 
48 rroiuua 1 1 1 T1DO 

32 ; 19 pOBB 222 ;31 yiTDODO 
224 TB 161 nso 
186 1TB 161 pnso 
224 rra i l i x i o 

173 ;164 piBB'a 59 ••no 
221 ; 177 ;163 ;136 ;85 ;59 ^XD'B 185 ornano 

31 a'aaaa 70 ;48 D'ano 
194 *f?B 185 ^x'ano 

178 ;173 ;154 D'DX B̂H "O^B ^ B 137 ^X'pno 
162 D'D B̂ÌT ,31?n -f?B 70 irrnoDp?o 

i l i irrnaa 
n o ma 3i a» 

70; 19 m a o a 173 iaxi n a 
32 rr-ioa 3i a'as? 

222 TITDBDB 222 a'aaas? 
161 npa 153 Dna 

70 inrna 70 ns? 
185 "?SlXinB 59 ^XTIS? 
162 o n r w a 194 ;47 Iti» 
162 xrrsroa 194 "?XTS7 

185 axaa 224 ri'HT» 
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224 ilST» 
224; 19 •?» 

185; 153 DDOn1?» 
162 ODOn1?!) 

193 1?x,ias) 
185; 162; 153 X̂'USJ 

208 ^X'bih 
186 SV xavvv 

222 ;31 pTBSJBB 

154 1XD 
162 XnXD 

194 r rns 
138 Firnis 

111 irr-iniD 
31 PTTITD 

222 f lTTTD 
222 ;31 Xl̂ Q 
111 W t ^ B 
162 ;153 US 

185 Sxmaiio 
222 lnniM> 

221 n»DD 
185 ; 162 ; 153 X1BOB 

222 ;31 3-OBDB 
153 D'OBOB 

48 rPTIDDDB 
48 mDDDB 

186; 153 OnOD 
58 tTSB 

70 rrXBXB 
59 *7S,n")B 
110 TUT® 
70 irrnr-iB 

208 " w n s 
162 xrvrcriB 

;162 ;153f. ;136 ;112 ;33-31 ;20 mxax 
225 ;222f. ;193f. ;186;164 

177; 173 n x m 
222 a ' a r a s 

31 m m 
194 pH* 

163 ; 138 ;59 "jX'pnS 
20 nisis 

208 ; 178 ;58 VxniS 
162 x m 

20 r r x i r s 
222 ;31 TITTDS 

162 mB2£ 
137 "WXBS 

20 n i r s s x s 
59 TIS 

110 •pt)',Xp 
178 nap 

178 'VCa'p 
222 ;31 a'apap 

238 ;194 ttnip 
185 bp^p 

lll "hp 
58 imop 

138 ^X'XBp 
222 ;31 ]1TBpDp 

136 r p r p ? 
194 anp 

173 ; 164 D'ina1? m i 
185 xan 

222 a-anan 
20 rroan 
59 ' w o m 
221 " a m 
221 « m n 

194 nirn 
177 ; 163 ;58f. tain 

185; 162 xiarn 
48 r r o m 

185 ; 162 ;153 *?Xinsn 
185 ;162 ;153 ^X'BBT 

222 TITB1BT 
20 n u m 

185; 153 l1?«» 
70 ;48 m a ® 

222 a'awaip 
222 ;208 ; 163 ; 136 ;33 "TIP 

194 VOW 
208 ^xnrra» 
222 ;80 p » 
111 irrar® 

111 D» 
58 'WHB® 

193 ' i irsa® 
162; 154 ^XTlltff 

58 ^xnarc 
222 ;31 71TBWB10 

164 ;136 ? m n 
208 *?X-® 

137 "nm® 
59 ^¡ra-® 
185 «P'n® 

173 nn® p i» xixn 
222 ;3i a'anan 

163 yam 
185 xrwn 

194 D'sn • , a n 
208 'yx'oan 
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224 
70 liTXBn 

208 ^XTnXDn 

329 

137 "7irODODn 
222 ;31 pTDnsn 

187 rpoiam. 
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